
50. Jahresbericht des Kneippvereins Berner Oberland  2008 
 
 
Einleitung  
 
Das Jahr 2008 war ein sogenanntes „Highlight“ für unsere Kneippszene. Dies verdanken wir 
der in Thun durchgeführten Kneippiade, auf die ich später noch separat eingehe.  
 
An der letzten Hauptversammlung im Hotel Freienhof, dessen Saalmieten stark gestiegen 
sind, waren wir 89 Personen. Es freut mich jedes Mal, wenn ich die vielen Gesichter von 
Menschen sehe, welche die kneippsche Gesundheitsphilosophie nicht nur studieren, sondern 
auch leben. Sie sind die Basis, die Vorbilder, welche diese grossartige Lebensweise weiter 
vermitteln. Ich gehe davon aus, dass die Krankenkassenprämien massiv sinken würden, 
wenn wir mehr solche gesundheitsbewussten Menschen hätten. 
 
Dank unserem Nichtraucher-Lottomatch konnten wir auch letztes Jahr die Kosten der 
Hauptversammlung auf ein Minimum reduzieren. Mit einem Applaus möchte ich hiermit 
wieder den Sponsoren danken. Dies für die wunderbaren Preise besonders der Firma de 
Crignis, vertreten durch Ueli Habegger im Café Stöckli in Thun und der Drogerie von Arx in 
Hünibach sowie den weiteren Gönnern. Ein herzliches Dankeschön wieder an Margrit 
Habegger, für deren wundervolle und aufwändige Präsentation der Preise.  
 
 
Aktivitäten  
 
Von den geplanten Veranstaltungen mussten drei abgesagt werden: 

- Der Brunch auf dem Biohof in Aeschi, wobei uns das Wetter nicht wohlgesonnen war. 
- Der Kurs „wie Beziehungen gelingen können“, welcher allerdings dank einer motivierten 

Interessentin im Folgejahr abgehalten werden konnte. 
- Die Wanderung mit Pier Hänni, da dieser kurzfristig erkrankte. 
 
Die laufenden Kurse sind gut besucht und der Höck am 
Mittwoch-Abend nach dem Anti-Stress-Training hat sich 
bewährt (Bild rechts). 
 
Die einzelnen Anlässe wurden im Verhältnis zu den 
anderen Jahren durchschnittlich bis gut besucht.  
 
Nachfolgend ein paar Eindrücke: 
  
 
Frühlingswanderung (Amsoldingen-Uebeschi-Thierachern-Thun) im Rahmen der alljährlichen 
Fasten- und Wellnesswoche 

   

 



2-Tages-Wanderung zur SAC-Gelten-Hütte und ins Rottal 

    
 

   
 
Aarefahrt Thun - Bern mit Picknick 

   
 
Erlebnis Schiffsausflug mit Josy Dojon 

   
 
Vortrag Migräne / Kopfschmerzen  
mit Dr. med. Robert Bachmann 

 

Chlausenhöck mit der Lachgruppe  
bei Barbara Bangerter 

 



Auch dieses Jahr übernahmen wir für den Kneipp-Verband die Organisation des Kneipp-
standes anlässlich der Kräutertage auf dem Ballenberg.  
 

 

Manchmal haben sich auch kurzfristig Möglichkeiten 
ergeben, um die Kneipp-Gesundheitslehre bekannt zu 
machen. Zum Beispiel konnten wir uns am Tag des 
Wassers am Stand der Wasserwerke Thun beteiligen 
und dort auf die Kneippiade aufmerksam machen. 
Links ein Eindruck des Barfusspfades im Rahmen der 
Frühlingstage der Gärtnerei Gerber in Steffisburg, der 
wir ein Teil unseres Materials zur Verfügung gestellt 
haben. 

 
Der grösste Einsatz erforderte die Kneippiade. In diesem Rahmen zeichnete unser Verein für 
den Seeparcours verantwortlich. Nachfolgend ein paar Eindrücke der Vorbereitungen. 
 
Anlegen Barfusspfad  
beim Seepark 
(Unterhalt durch Stadtgärtnerei) 

Anlegen Kräuterlabyrinth 
hinter Schaudaupark 
(temporäre Anlage) 

Staffette Kneippwasser mit 
Paralympics-Meister 
Daniel Bögli (2.v.l.) 

 
Ich möchte es nicht versäumen, auch noch auf den Duftgarten mit kleinem Barfusspfad und 
Gussstation beim Hotel Freienhof aufmerksam zu machen. Diese Anlage wird vom Hotel 
selbst betrieben und noch weiter ausgebaut.  
 
Nochmals ein herzliches Dankeschön an die über hundert freiwilligen Helfer, durch welche 
die Kneippiade erst realisiert werden konnte. Tausende von Besuchern durften diesen Gross-
anlass erleben und das Echo war durchwegs positiv bis begeistert. Die zahlreichen Beiträge 
in der Presse, auch über die Kneippiade hinaus, haben uns bekannter gemacht. 
 
Die 50 vergünstigten Eintritte, die wir für unsere Mitgliedern mitfinanziert haben, wurden rege 
gebraucht. Bilder von der Kneippiade sehen Sie in Form einer Animation während der 
Pausen oder im Internet. Hier nur ein erster Eindruck. 
 
Wasserspiel 
im Aarebecken 

Warmes Fussbad 
beim Rathaus 

Neuer Weltrekord  
im Wassertreten ! 



Eine Umfrage während der Kneippiade zeigt auf, was für Aktivitäten gefragt sind.  
 
Ausgewertete Fragebögen: 580 
Davon Kneipp-Mitglieder:  140 (ca 24 %) 
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Welche Angebote des Kneipp Vereins würden Sie nutze n

Zeitschrift

Kneipp-Wellnessferien

Vorträge

Kurse

geführte Wanderungen

Kneipp Workshops

Gesellige Anlässe

Sportgruppen

Kneipptreff

Mitgliederrabatte

Gesundheitshotline

Internetforum

 
 
Wir lernen daraus und haben für das Jahr 2009 vermehrt auf interessante Vorträge gesetzt. 
 
 
Mutationen  
 
Die 28 Neumitglieder haben die 29 Abgänge beinahe kompensiert. Somit ist die Mitglieder-
zahl per Ende 2008 mit 361 Personen stabil geblieben. Allerdings entspricht dies bei weitem 
nicht unseren Erwartungen. Durch die Kneippiade hatten wir einen deutlichen Zuwachs 
erhofft, der in dieser Form ausgeblieben ist. 
Uns sind fünf Mitglieder bekannt, die im letzten Vereinsjahr verstorben sind. Es sind dies: 

- Miriam Glaus, Thun  - Werner Zumstein, Thun 
- Greti Kupferschmied, Oberdiessbach - Ruth Hugelshofer, Hilterfingen 

sowie unser Ehrenmitglied Martin Hofer. Er war über zahlreiche Jahre im Vorstand unseres 
Vereins tätig, den er später auch präsidierte.  

Wir gedenken den von uns Gegangenen und ihren Hinterbliebenen. 
 
 
Kasse  
 
Unsere Jahresrechnung weist aufgrund zusätzlicher Kosten für die Kneippiade einen Aus-
gabenüberschuss von Fr. 749.20 aus. Das Vermögen reduziert sich somit auf Fr. 13'088.55. 



Aus dem Zentralvorstand  
 
Mit dem monatlich erscheinenden Kneipp-Magazin sind Sie stets auf dem Laufenden, wenn 
sich etwas Neues tut. Aus diesem Grund verzichte ich hier auf Wiederholungen. 
 
 
Spezielle Einkünfte  
 
Ich möchte auch dieses Jahr wieder auf die Firma Profitel hinweisen, der unsere Kasse  
Fr. 396.- zu verdanken hat. Profitel ist ein Telefondienstanbieter wie Swisscom, Tele2, 
Sunrise etc. mit etwa dem Preisniveau der Swisscom. Wenn Sie diesen Anbieter wählen, 
fliessen von den Telefongebühren 10 % in unsere Vereinskasse. Bitte nutzen auch Sie die 
Möglichkeit, unseren Verein ohne zusätzlichen Aufwand zu unterstützen. Bitte denken Sie 
auch daran, den Antrag nach einem Umzug zu erneuern, da ein Neuanschluss automatisch 
über Swisscom läuft. Entsprechende Anmeldeformulare erhalten Sie bei mir. Vielen Dank. 
 
 
Aussicht  
 
Wie Sie dem neuen Jahresprogramm 2009 entnehmen können, haben wir Altbewährtes 
belassen und mit Neuem ergänzt. Erstmals macht unser Verein auch beim Thuner 
Ferienpass mit, um junge Menschen mit den kneippschen Gesundheitsideen vertraut zu 
machen.  

Wir wollen unsere Internetpräsenz mit zahlreichen Gesundheitstipps noch weiter ausbauen. 
Ebenso ist ein Maildienst vorgesehen, mit dem Interessierte auch auf Anlässe aufmerksam 
gemacht werden können, die nicht im Jahresprogramm publiziert sind.  

Durch die Mitgliederkarte ergeben sich neue Möglichkeiten für Partnerschaften. Wir wollen 
sondieren, wer dazu in Frage kommt. Damit können wir für unsere Mitglieder das Spektrum 
an zusätzlichen Vergünstigungen erweitern. Die Vorteile sind auf beiden Seiten: Ein Anbieter 
der Kneipp-Mitgliedern Rabatt einräumt, kommt dadurch zu neuen Kunden. Wenn Sie 
jemanden kennen, für den das interessant sein könnte, bitten ich Sie, uns dies mitzuteilen. 

Der Bau der grossen Kneipp-Anlage in der Spiezer Bucht wurde durch Einsprachen 
verzögert. Projektiert ist Frühling 2010. Die Einweihung würden wir mit einer Minikneippiade 
begleiten. 

In der neuen Generation scheint besonders bei jungen Familien ein Gesundheitsbewusstsein 
heranzuwachsen, das sich wieder vermehrt der Naturheilkunde widmet. So suchen wir nach 
Möglichkeiten unsere Aktivitäten auch in diese Richtung zu lenken. Für Ideen Ihrerseits sind 
wir stets offen. 
 
 
Danksagung  
 
Ich möchte es nicht versäumen, auch in diesem Rahmen nochmals ein herzliches Danke-
schön an unseren Ehrenpräsidenten Ueli Habegger zu richten, ohne ihn die Kneippiade nicht 
zustande gekommen wäre. Ebenso ein grosses Merci an die stets motivierten Vorstands-
mitglieder, die oft auf Vergütungen verzichten, auf die sie eigentlich Anspruch hätten. Und 
zum Dritten wieder ein Danke an all die wohlgesinnten Helferinnen und Helfer sowie Vereine 
und Firmen, welche unsere Gesundheitsphilosophie weitertragen. 
 
 
Thun, 31. Januar 2009 
Der Präsident:  Rolf Wenger 


